
AM-FM.MESSENDER
r,39 . 5lO MHz

- Meßsender f ür universelle Anwendungen

Großer Frequenzbereich

AM: eigen und ftemd bir 95 7o mit kleinern Modulotions-
k li rrfokto r
Modulotionsfreouenz l0 Hz. .. 100 kHz

FM: eigen und fremd
Frequenzhub: ie noch Bereich bis zu 30/'100,/300 kHz
Modulotions{requenz: l0 Hz.. ' 100 kHz

Eingebouter Modulolionsgenerotor l0 Hz.. . 100 kHz mit
Ausgong on der Frontplotte zur Entnohme der Modulotionssponnung

Elektronische Feinversfimrnung t 100 kHz (300 kHz)

Synchroni sierbor, Normol{requenzgenerqtor bi s 30 MHz

Iür olle Ausgongsfrequenzen ousreichend

Ausgongssponnung 0,03 pV... I V (outomotisch geregelr)

Dreistufig, nohezu rückwirkungsfrei - olle Betriebssponnungen
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Auf bou und Wirkungsweise

Der AM-FM,Meßsender SMFA bestäht ous drei Gegenloklstu{en. Sie sind in einem verwindungsstei{en

Aluminiumgußgehöuse, ouf dos ouch olle mechonischen Bedienungselemente konstrukliv bezogen sind,

untergebrocht. Der Oszillo+or wird mit Hil{e einer Reoktonzröhrenschollung {requenzmoduliert Die durch

Gegenkopplung bewirkte gute Lineorifö1 des Reoktonzröhrenblindstromes in Abhdngigkeir von der Modu-

lotionssponnung erloubt eine große Aussteuerung der Modulotionskennlinie. Hierdurch ist es möglich,

die Reoktonzröhre lose on den Oszillotor onzukoppeln und somif gleichzeitig eine gute Frequenzkon-

stonz und Lineoritöt der Frequenzmodulotion zu erreichen.

Der Oszillotor ist unbelüftet gekopselt. Er ist mit Nuvistoren bestückt, deren slobiler Aufbou eine hohe

Frequenzkonstonz, kleine Störmodulotionen und geringe Streuungen der elektrischen Eigenscho{ten bei

Röhrenwechsel ergeben. lm Gegensotz zum Oszillotor sind die onderen beiden Stufen, die keine merk-

liche Wirkung mehr ouf die Frequenzkonstonz ousüben, guf mif Kominen belüftet, urn den Wörmestor rnd

die thermische Zeitkonstonte zu verringern. Auch diese Slu{en sind mit Longlebensdouerröhren bestückt.

Der Oszillotor konn mit einer fremd eingespeislen Sponnung synchronisiert werden. Die Mitnohme zeigt
ein Instrumenl on. Dodurch eignet sich dos Gerät mif seinen hochwertigen Eigenscho{ten für die Modu-

lotion quorzgesteuerter Schwingungen. E)er Milnohmebereich des 0szillotors und die Oberwellenerzeu-

gung des Synchronisierverstörkers sind so benessen, doß der 0szilloror ouch noch mit Subhormonischen
(2.B. unserem Normol{requenzgenerotor XUA enlnommen) synchronisiert werden konn

Die dem Oszillotor nochgescholtete Puffers+ufe ist mit einer Leistungsröhre bes'tückt. Sie ergibt die für

hochwertige Amplitudenmodulotion erfordediche !rä{tige Ansteuerung der Endstufe. Die End- und Modu-

lotorslufe wird in den unteren Bereichen mit konstont geholtenem Ruhestrom betrieben. Der Anodenwech-

selstrom wird mit Hilfe einer geeigneten Gegenkopplung proportionol der Modulolionsomplitude geprägt.

Bei dem gewöhlten C-Betrieb ergibt sich eine hohe Lineoriföf der Modulotionskennlinie. Der moduloti-
onsfrequente Wechselstrononteil, dem Modulotionsgrod entsprechend, wird verstörkt und ongezeigt. Um

ouch in den unteren Bereichen gute Oberwellensiebung mif ousreichender Bondbreite zur Modulotion zu

verbinden, isf der obgestimmte Ausgongskreis ols Bondfilrer gescholtet. In den miftleren und oberen Be-
reichen wird wegen der dort stärker schwonkenden Schwingkreiswiderstijnde die Ausgongssponnung ou-

tomotisch geregelt. Außerdem wird, um ouch in diesen Bereichen die AM-Verzerrr,'ngen klein zu holten,
eine Modulotionsgegenkopplung ongewendet. Die outomotische Ausgongssponnungsregelung isfzusommen
mit der Modulotionsgegenkopplung obscholtbor, um ooch in Betriebsfdllen, in denen vom Ausgong her

eine l-lF-Sponnung in den Sender eingespeist wird, orbeiten zu können. Andernfolls würde die Fremd-

sponnung den oulomolischen Amplitudenregler stören. In den oberen Frequenzbereichen dient die End-

stufe zugleich zur Frequenzverdreifochr-rng und erloubt domit bei hohen Trögerfrequenzen große Fre-
quenzhübe mit kleinem Modulotionsklirrfoktor. Günstig für die Frequenzkonstonz des Senders wirkt sich
ferner ous, doß bei hohen Ausgongsfrequenzen der Oszillotor ouf einer dreimol niedrigeren Frequenz

schwingt. Dies gestottet cuch die Synchronisotion des Oszillotors mil niedrigeren Subhormonischen der
Au sgong sfrequen z.

Die Ausgongssponnung des Senders wird hinler dem Ausgongskreis eingestelll, und zwor sfu{enwerse
durch Kettenleiter (Serienscholtung von l0-dB-Dömpfungsgliedern ie noch gewählter Dijmpfung) uno t<on-

tinuierlich (Feineinstellung) durch einen Steller mit logorithrnischer Kennlinie. Hiermit ist die Aus-
gongssponnung von I V bis herob zu Bruchteilen eines pV einstellbor. Do der Sponnungsteiler durch die
Zwischenscholtung zweier Verslörkerstu{en vom Oszillotor getrennl ist, wird die Frequenzrückwirkung
bei Ausgongssponnungsönderungen ouf einen vernochlössigboren Wert herobgedrückt. Die geringe Rück-
wirkung der dreistufigen Anordnung hölr die Störfrequenzmodulotion bei AM sehr niedrig.

Zur Eigenmodulotion besitzt der Sender einen eingebouten RC-0szillotor, der kontinuierlich von l0Hz
bis 100 kHz durchstimmbor ist. Für NF-Messungen und zur Synchronisotion von Oszillogrofen ist die
Modulotionssponnung or..r s dem Sender herousgeführt.

Neben dem mechonischen Anfrieb zur Feinobstimmung verfügt der Sender noch über eine elektronische
Feinverstimmung, die den Gleichstromorbeitspunkt der Reoktonzröhre verschiebt. Mi+ dieser in kHz ge-

eichten Feinobstimmung können, unobhängig von der Trögerfrequenz, obsolut gleiche Verstimmungen
eingestellt werden, wie es z. B. für Nohselektionsmessungen zweckmößig isl. Der Grod der Feinver-
stimmung wie ouch der Frequenzhub und der Amplitudenmodulotionsgrod werden ouf einem Instrument
ongezeigt, dos ou{ diese Anzeigeorten umgescholtet werden konn. Durch die mehrfoche Meßbereichun-
terteilung sind ouch klejnere Modulotionswerfe bzw. Verslimmungen gut oblesbor. Ein zweiles lnsfrument
zeigt die HF-Ausgongssponnung on. Die HF-Verdrosselungen des Senders sind so ousgelegt, doß ent-
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- Au{bou und Wirkungsweise (Fortsetzung)

sprechend den Empfehlungen {ür Stereomodulotion sich die Gruppenloufzeiten des Summen- und Diffe-
renzkonoles nur so wenig unterscheiden, wie es für ein vernochlössigbores zusötzliches Ubersprechen
erforderlich ist. Beim Sender werden sömtliche Röhren mit stobilisierter Gleichstromheizung betrieben.
Hierfür wie ouch für die Erzeugung der Anodensponnung für olle Stufen verfügt der SMAF über einen mit
Tronsisloren geregelten Netzteil. Fost sömtliche Hilfsstufensind mit Siliziurnplonortronsistoren bestückt.

Technische Doten

Frequenzbereich 1,39...510 MHz in 12 Teilbereichen
Teilbereiche .. 1,39 ... 2,9 .' 2,8 ... 5,8 .t 5,6 ... 11,7 ' 11 ...23.

22 ... 46 ,' 42,5 . ..89 ,/ 86 ... 118 ,/ 4...158..
153...2t I i 205 ...283., 27 5 ... 380..' 370 ... 510 MHz

Fehlergrenzen t(0,5 % '20 kHz)
Abstimmung Lineorskolo co. 12 x 350 mm

Grobrrieb ...... 4 Umdrehungen

Feintrieb Üb",."tzun g I :50
Elektroni sche Feinverstimmung
Scholterstellungen - Aus +

Verstimmungsbereiche . . . . von 1,39 bis 2,9 MHzr t30 kHz

;:: i:1, i;:li3 il!;; - 133 [i;
Anzeigebereiche . ... 0 . . . 10 ,,' 30 ,' 1 00 ./ 300 kHz

Fehlergrenzen x5% t2% v. E.

Synch ron isotion
Er{orderliche Sponnungsquelle ...... 50mV...5V on 50 Q,l bis 30 MHz

Ausgongssponnung . . , . . .. 0,03FV...1V EMK (2V EMK ohne AM)

Ausgongsteiler l0-d B-Stu fen

ö:;;lrtr"-]'i,|?fu 
o'* o'3 Pv bis 3 V

Fehlergrenzen von Stufe zu Stufe <0, I dB

;l!lf3o'3u l3:3iB
Innenwiderstond ........ 50O
KontinLrierlicher Teiler . . co. 30 dB, mit mechonischem Feintrieb

Fehlergrenzen der Sponnungsonzeige bis 300 MHz. 0,3 dB r 1,5 % v. E.

Frequenzgong der Anzeige oberholb 300 MHz . . . . co. 0,5 dB

Eingebouter Modulotion sgenerotor

Frequenzbereich l0 Hz . 100 kHz in 4 Bereichen kontinuierlich
du rc h stimm bor

Fehlergrenzen der Frequenz ....,'.. !3%
Ausgongssponnung .... ...0 . 6V einstellbor, R; !3 ka

Arnpl itudenmodu lotion
Betriebsorten eigen und fremd

Modulotionsgrod 0..95%
Frequenzbereich l0 Hz . . 100 kHz

Modulorionsklirrfoktor (fur Mod.-Frequenz <20kHz) bei m = 30 %: k<2% (tvp Wert I 9'i)

-... bei m = 90 %: k <6% (tYP. Wert3 
'"'J)

Sponnungsbedor{ {ür Fremdmodulotion I V on 600 0 für 100 %

Fremdsponnungsobstond .. >70d8
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AM-FI'{-MESSENDER SMFA

Techn isch e Doten (Fortsetzung)

Freouen zmodulotion

Frequenzhub . . von 1,39 bis 2,9 MHz: +30 kHz
von 2,8 bis 158 MHz: r 100 kHz
von 153 bis 510 MHz: r300 kHz

Modulotionsfrequen z ... -. l0Hz... 100 kHz

Übersprechen bei Stereom odu Iotion ...... <l % (40 Hz. .15kHz)

Modulotionskl i rrfokror (ohne Feinverstimmung)
bei 1,39.... 3MHzund Hub< 15kH2...... )
bei 3 5MHzund Hub< 30 kHz .... l..rr-
bei 5 ... l0MHz und Hub< 50kH2...... l-'"
bei l0 ...160 MHz und Hr-rb ( 75kH2...... 

I

bei > l60MHz und Hr-'b<100 kHz... .. )
bei 1,39 ... 5l0 MHz und Moximolhub . . . . <2 %

Sponnungsbedor{ bei Fremdmodulotion . . I V on 600 Q für Moximolhub

Betriebsorfen . . . AM und FM sowie AM und FM gleichzeitig

Modu lotion sonzei ge

AM .... ...... 10/30/ 100 % Vollousschlog

FM .... ...... 10/30/ 100,/300kHz Vollousschlos

Fehlergrenzen ... 15%t1,5% v.E.

Eingönge und Ausgön ge

Eingong AM fremd 
I

Eingong FM fremd .. \ iu I BNC_Bu"h."
Synchronisolionseingong . . 

I
Ausgong Modu loti on sgen erotor ...... )
HF-Ausgong .... Dezifix B, umrüsfbor -)

Allgerneine Doten

Nerzonschfuß . . . ll0/125/220,i235 V ;j; %, 47...63 Hz (co. 150 VA)

Abmessungen (BxHxT) ... 540 x 335x488mm

Gewicht . 5l kg

Forbe . . grou, RAL 7001

Beschriftung zweisprochig: deu tsch,/eng lisch

Bc:tellbcrcichnunE ..... ) AM-FM-Meßsender Type SMFA BN 41300

Mitgel ieferres Zubehör

I Auskoppelkopf (koox. Kobel mit Abschlußwiderstond 50 Q und Trenn kon den so tor)

I Trenn kon den s otor (koqxiol, 2 x Dezilix B, 10000 pF)

I Adoprerkobel {ür dos hochkloppbore Chossisteil und für die obnehmbore FrontPlotte

Vorscholtsicherung (mit ouswechselborem Schmelzeinsotz 0,05 C DIN 41 571) BN 41419/2

Empfohlene E rgön zun gen

Tronsportbehölrer für SMFA (B x H x T - 622 x 408 x 563 mm)

Sfereocoder MSC BN 4192

Dezifix-B-stecker und BNC-Stecker oder komplette HF-Verbindungskobel, Urnrüslsötze ouf fremde

Anschlußsystemel Auswohl ouf Anfroge.

.) Dieser Anschluß lößr si.h vom Benürzer durch Einschrouben von Umrüstsörzen leicht ou{ viele ondere Systeme umsiellen;

s iehe Dotenblott 902 100.

Anderunsen, insbesondere solche, die durch den technischen Fortschrirt bedingr sind, vorbeholten
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